






Frage ergibt, weshalb man nicht häufiger Honig isst. 
Die Theorie von Agnes Flügel hierzu erinnert daran, 
dass sie nicht nur Imkerin, sondern auch PR-Fachfrau 
ist: „Ich finde, Honig hat leider ein etwas langweiliges 
Image. Das Design der meisten Honiggläser ist mir zu 
altmodisch, obwohl das Auge doch mit isst. Es wird 

Honig-Botschafterin 

Zeit, dass der deutsche Honig generell ein moderne-
res Erscheinungsbild bekommt. Denn dann besteht 
die Chance, dass Honig  – gesund und lecker wie er 
ist – ein wirklich hippes Produkt wird.“ Mit einem 
fröhlichen Design ihrer Gläser und ungewöhnlichen 

Geschmackskreationen steuert die idealistische wie 
resolute Honig-Botschafterin dagegen an, dass der 
Honig trotz wachsenden ökologischen Bewusstseins 
hierzulande ein Mauerblümchen-Dasein fristet. 
„Ich möchte mit meiner kleinen Honigproduktion 
auch dazu beitragen, dass die hier heimischen In-
sekten und Pflanzen bewahrt und geschützt wer-
den. Mein Traum und Ziel ist es, weitere Wiesen in 
meiner Umgebung zu pachten und mit geeigneten 
Pflanzen und Kräutern in Bienenparadiese zu ver-
wandeln.“
„Bienenschmaus“ nennt Agnes Flügel liebevoll ihre 
Pflanzenzusammenstellungen – und in diesem Mo-
ment ist sie wieder aus vollem Herzen Imkerin.
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Wo die Drohnen wohnen: Imkerin Agnes Flügel zeigt eine Bienenstock-Wabe – Quelle wahrlich beflügelnder Geschmackserlebnisse


